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Mitteilungen

Redaktionsschluss Kirchliches Amtsblatt  
für die Januar-Ausgabe geändert

Der Redaktionsschluss des Kirchlichen Amtsblatts muss 
aus technischen bzw. organisatorischen Gründen vorver-
legt werden:
für die Januar-Ausgabe auf Freitag, 08.12.2023, 8 Uhr.
Wir bitten, dies zu beachten.

Vorankündigung 
Aktion Martinusmantel für Arbeitslose 

2023/2024
Zum Auftakt der jährlichen Aktion Martinusmantel für 
Arbeitslose 2023/2024 am Martinstag, 11.  November, 
dem Gedenktag unseres Diözesanpatrons Martin von 
Tours, wird Bischof Dr. Gebhard Fürst wieder um Gaben 
bei der Martinuskollekte am 12. November 2023 bitten 
sowie zu Spenden aufrufen, die auch ganzjährig möglich 
sind. Mit den Zuwendungen werden Projekte für arbeits­
lose Menschen in unserer Diözese gefördert.
Der Aufruf des Bischofs wird im Oktober im Kirchlichen 
Amtsblatt veröffentlicht. Sein Wortlaut und das Logo der 
Aktion werden außerdem auf martinusmantel.de zum 
Download für die Gemeindeblätter und für die Öffent­
lichkeitsarbeit bereitgestellt. Die Kirchengemeinden und 
größere Einrichtungen erhalten zudem Plakate und Falt­
blätter. Alle geförderten Arbeitslosen-Projekte sind auf­
gerufen, Gottesdienste mitzugestalten und in Presse und 
Medien über ihr Wirken zu berichten.
Informationen: Hans-Peter Mayer, Bischöfliches Ordi­
nariat HA XI – Kirche und Gesellschaft; Tel.: 0711 9791-
1250; E-Mail: hpmayer@bo.drs.de; martinusmantel.de.
Spenden: 
Bistum Rottenburg-Stuttgart
IBAN DE48 6039 1310 0005 4040 02

Neue Grundlage für den Datentransfer 
zwischen der EU und den USA

Europäische Kommission erlässt neuen 
Angemessenheitsbeschluss für den Datenverkehr 

zwischen der EU und den USA
Die Europäische Kommission hat am 10. Juli 2023 den 
Angemessenheitsbeschluss für das EU-US „Data Privacy 
Framework“ (EU-US Datenschutzrahmen) angenom­
men. Der EU-US Datenschutzrahmen ist das Nachfolge­
abkommen zu dem 2020 vom Europäischen Gerichtshof 
(EuGH) für nichtig erklärten Abkommen zum „Privacy 
Shield“.

1. 
Bedeutung des neuen EU-US 

Datenschutzabkommens für kirchliche 
Einrichtungen

a)	 Kirchliche Einrichtungen können personenbezogene 
Daten nun (bis auf Weiteres, siehe unten zu 2.) unter 

Hinweis auf den EU-US Datenschutzrahmen und den 
Angemessenheitsbeschluss in die USA übermitteln.
Voraussetzung ist jedoch, dass das jeweilige US-
amerikanische Unternehmen an dem o. g. Daten­
schutzrahmen teilnimmt.
Kirchliche Einrichtungen und Stellen müssen daher 
vorab prüfen, ob die betreffende Organisation über 
eine entsprechende vom U.S. Department of Com-
merce veröffentlichte Liste zertifiziert ist. US-Unter­
nehmen mit vielen europäischen Nutzern, wie z. B. 
Meta (Facebook), Google, Microsoft oder Amazon, 
sind bereits zertifiziert.

b)	 Gesetzlich geregelt ist die Datenübermittlung auf der 
Grundlage eines Angemessenheitsbeschlusses in 
§ 40 Abs. 1 KDG. Die Übermittlung ist unter zwei 
Bedingungen zulässig:
•	 Es liegt ein Angemessenheitsbeschluss der Euro-

päischen Kommission vor. Für US-Unternehmen 
mit Datenschutzrahmen-Zertifizierung ist diese 
Bedingung erfüllt.

•	 Der Angemessenheitsbeschluss steht wichtigen 
kirchlichen Interessen nicht entgegen. Unter wel­
chen Voraussetzungen diese Bedingung nicht 
erfüllt ist, ist bislang ungeklärt. Bis auf Weiteres 
ist davon auszugehen, dass der Datenschutzrah­
men wichtigen kirchlichen Interessen nicht ent­
gegensteht.

c)	 Datenübermittlungen an US-Unternehmen, die nicht 
in der Liste zum Datenschutzrahmen verzeichnet 
sind, können nicht auf den Angemessenheitsbe­
schluss gestützt werden.
Solche Übermittlungen erfordern weiterhin geeig­
nete Garantien nach § 40 Abs. 2 KDG und zusätzli­
che Maßnahmen (z. B. Standardvertragsklauseln). 
Allerdings sollen nach Mitteilung der EU-Kommis­
sion die von der US-Regierung eingeführten Garan­
tien (einschließlich des Rechtsbehelfsverfahrens) un­
abhängig von der verwendeten Grundlage für alle 
Datenübermittlungen an Unternehmen in den USA 
gelten, was auch die Nutzung von Standardvertrags­
klauseln erleichtern werde.

d)	 Kirchliche Einrichtungen, die personenbezogene Da­
ten auf Grundlage des Angemessenheitsbeschlusses 
in die USA übermitteln möchten, müssen ggf. Ihre 
Datenschutzinformation und das Verzeichnis von 
Verarbeitungstätigkeiten aktualisieren.

2. 
Noch keine endgültige Rechtssicherheit durch das 

neue Datenschutzabkommen
Die EU-Kommission wird regelmäßig überprüfen, ob der 
EU-US Datenschutzrahmen in der Praxis funktioniert.
Darüber hinaus ist zu erwarten, dass Datenübermittlun­
gen auf Basis des Angemessenheitsbeschlusses gericht­
lich angefochten werden und letzten Endes der EuGH 
auch über den neuen EU-US Datenschutzrahmen urteilen 
wird.
Insofern geben die Aufsichtsbehörden noch keine ab­
schließende „Entwarnung“ für Datenübermittlungen in 
die USA und es ist empfehlenswert, bestehende Standard­
vertragsklauseln nicht zu kündigen und nach Möglichkeit 
Anbieter in Deutschland oder in der EU/im EWR zu be­
auftragen.
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